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Landschaftsökologie und Landschaftsplanung, Gießen gefördert durch die 



gefördert durch die 

Der Strukturreichtum einer Landschaft gilt als Indikator für 
hohe floristische und faunistische Biodiversität. 
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gefördert durch die 

Arbeiten von B. Ruthsatz 1983, 1984, 1987: 
Vegetation der Ränder von Entwässerungsgräben, 
Waldsäumen, Feldwegrändern und Ackerrainen einer 
Landschaft. 
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Welchen spezifischen Beitrag leistet der 
Strukturreichtum einer Landschaft zur 
Gesamtdiversität? 
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Simmering et al.  Schriftenreihe Agrarspectrum 36 (2003) 

Beitrag von Landnutzungsformen zur floristischen Biodiversität 
(Artenzahlen) 

Beispiel von drei 
Gemarkungen im Lahn-Dill-
Bergland, Hessen Summe Artenzahl = 372 
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Artenzahlen   

Welchen spezifischen Beitrag leistet der Strukturreichtum einer 
Landschaft zur Gesamtdiversität? 

1 Einleitung 



Förderung: DFG 

Laufzeit: Vier Projektphasen:  1/1997 ς 12/2008; TransferSFB 2/2007 ς 1/2010  

Organisation: 16 - 17 Teilprojekte, 5 Projektbereiche; 4 Teilprojekte 

  
www.sfb299.de 

Landschafts- und vegetationsökologisches Teilprojekt 
 
-  Modellierung der Veränderung von Phytodiversität bei 
 Landnutzungsänderung 
 
-  Beziehungen zwischen Landschaftsstruktur & Landnutzung und 
 Phytodiversität 

SFB 299 ς Landnutzungskonzepte für periphere Regionen 
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http://www.sfb299.de/


Lahn-Dill Bergland 

Nidda EZG / Wetterau 

Untersuchungsgebiete in Hessen 

Otte et al. ς Ber. RTG 2008 

1 Einleitung 



Senkenlandschaft des Rhein-Main Tieflandes 

Wetterau = ĂKornkammerñ Hessens (Vogelsberg,Vortaunus) 

Höhe ü. NN 100 - 250 m 

Böden: fruchtbare Lössböden 

Klima: 9 - 10,5 ÁC; 500 - 650 mm 

Ackeranteil 34 % (66 % der Landwirtschaftsfläche) 

Fruchtfolgen 

Kulturen 

a) Winterweizen, Wintergerste, Raps;  

b) Winterweizen, Zuckerrübe, Mais, Kartoffeln 

Schlaggröße ca.  1,5 - 2 ha 

Untersuchungsgebiet SFB 299: Wetter- und Nidda-Einzugsgebiet 
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Fragestellungen 

2.  Biodiversitäts-Progose über Landschaftsstrukturen möglich ? 

2 Fragen 1. Bedeutung von Kleinstruktur(typ)en in der Intensivregion 
 - ihr Beitrag zur Diversität in der Landschaft ? 

Foto Simmering 
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Auswahl repräsentativer UGs im Wetter-Einzugsgebiet 

20 Gebiete (Landschaften) à 1 km2  

3 Methoden 

zweistufige K-means Clusteranalyse 
ATKIS Landnutzung, Standortklassifikation 
 

Gradient von:   

 einfachen zu komplexen Landschaften 

 - Standortvielfalt repräsentativ erfasst 



1 

2 3 

- im Ackerland in 100 x 1 m langen, dreigeteilten Abschnitten . 
 

- im Grünland in 50 x 2 m langen, dreigeteilten Abschnitten. 
 

- bei linearen Kleinstrukturen in 50 x 2 m, 100 x 1 m oder 200 x 0,5 m  
 
- pro Untersuchungsgebiet: 20 Äcker, 10 Grünland, 10 Streuobst angestrebt 

Datenerhebung ς Erfassung der Pflanzenarten in 100 m2 

1 

2 

3 

Acker Grünland,Streuobst, Brachen 

3 Methoden 
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Datenerhebung in Kleinstrukturen - Line intersect sampling (LIS) 

 

- Objektive und repräsentative Auswahl der Plots  

 

3 Methoden 
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Bedeutung von Kleinstrukturen - Gesamtdatensatz 

-  in den 258 Kleinstrukturen wurden 530 Arten gefunden,  
 davon 101 Arten nur in Kleinstrukturen (Refugien oder Zufallsfunde?) 
 
-  überwiegend Gehölze, Ruderalarten, Saumarten, Feuchtstauden 
 

-  nur 12 Arten mit mehr als fünf Funden:  
 - Clinopodium vulgare,  
 - Carex acutiformis, Iris pseudacorus, Veronica beccabunga,  
   Scrophularia umbrosa,  
 - Melilotus albus, Puccinellia distans,  
 - Salix viminalis, S. fragilis, Pyrus communis, Ligustrum vulgare. 
 

-   ca. 1170 vorkommende Arten im Wetter-Gebiet (FLORKART) 
 

-  561 Arten in 858 Artenlisten (plots), 

4 Ergebnisse 



Bedeutung von Kleinstrukturen ς mittlere Artendichten 
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Bedeutung von Kleinstrukturen  
ς Artenzahlen und spezifischer Beitrag zur Gesamtdiversität 
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Artendichte Beitrag 1 km2

flächige Habitattypen 

4 Ergebnisse 

lineare Habitattypen 



Bedeutung von Kleinstrukturen sinkt mit steigendem Ackeranteil ! 

4 Ergebnisse 

Spearman R = 0,50*** 



Foto Simmering 

Bedeutung von Kleinstrukturen sinkt mit steigendem Ackeranteil ! 

4 Ergebnisse 



Quantifizierung und Prognose der Flora mit dem Modell ProF 

 

 

Waldhardt et al. Landsc. Ecol. 19 (2004) 

Reger et al. BfN Treffpunkt biol. Vielfalt (2004) 

Reger et al. Landsc. Urban Plan. 81 (2007) 

Simmering et al. Landsc. Ecol. 21 (2006) 

Sheridan & Waldhardt Landsc. Europe 1 

(2010) 

4 Ergebnisse 
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Wasserversorgung Exposition Höhe ü.NN Basenversorgung 
Nutzungs- 

Dynamik t-x 

Standortdaten  Nutzungsdaten  

Nutzungs- 

muster 

Aktuelles Nutzungsmuster  

Biodiversitäts-Prognose anhand von Landschaftsstrukturen 

4 Ergebnisse Modell ProF - Top-down-Analyse 



ModelBuilder Habitat-Typen 

Habitat type 123310 

Nutzungsdaten  

Standortdaten  

Habitat 
typen  

Biodiversitäts-Prognose anhand von Landschaftsstrukturen 

4 Ergebnisse Modell ProF - Top-down-Analyse 



Habitattypen-Karte für das Einzugsgebiet der Dill 

116 Habitattypen 

Biodiversitäts-Prognose anhand von Landschaftsstrukturen 

4 Ergebnisse 



hier: Papaver argemone 

Waldhardt et al. (unveröff.) 

Wahrscheinlichkeit des 
Vorkommens 

Szenario Agenda 2000 Szenario GAP-Reform 

Raster: 25 ha 

ProF Output ς Raummuster von Ackerwildkräutern 



Landnutzung 

ProF Output ς Anwendung in der Wetterau 

EZG Wetter (314 km2) 

EZG Nidda (1660 km2) 

4 Ergebnisse 



ProF Output ς Anwendung in der Wetterau 

4 Ergebnisse 

Datengrundlagen: 
 
1.  [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎǘǊǳƪǘǳǊ ŘŜǊ нл ¦DΨǎ 
 Digitale Landnutzungskarte 2003 für das Nidda-Einzugsgebiet 
(Fa. EFTAS Münster) 
 
2.  Standortdaten  
Digital vorliegende Reichsbodenschätzung 
 

Veränderungen der Landschaftsstruktur einer Landschaft  
-  Folgen für die Biodiversität ?  



Datengrundlagen: Abhängige Variablen 

 
3. Flora 
Klassenbezogen: 
Mittlere Artenzahlen in 
- Äckern 
- Grünland  
- Krautsäumen & Hecken 

 
Landschaftsbezogen: 
Gesamtartenzahl 

4.  Samenbank 
- Samenbank von je 10 Äckern in acht 1km2 ς UGs 
- Auskeimungsmethode 
- Variable: 
  Gesamtartenzahl in Samenbank 

4 Ergebnisse 

ProF Output ς Anwendung in der Wetterau 



Ist-Zustand: 
206 Arten 

4 Ergebnisse 

ProF Output ς Effekte der Veränderungen von Landschaftsstruktur 
auf Artenzahlen 



4 Ergebnisse 

Intensiv-Szenario 
168 Arten 

ProF Output ς Effekte der Veränderungen von Landschaftsstruktur 
auf Artenzahlen 



Wetterau bei Münzenberg 

-  5 m breite Ackerrandstreifen  
-  hangparallele Ackernutzung 
-  Anlage von Blühflächen auf Ackerland 
-  Aufwertung von Streuobstgürteln 
-   Entwicklung abgestufter Waldränder und    
-   Nutzungsumwidmungen von Acker- in Grünland Χ 

Multifunktionalitäts -Szenario: 

4 Ergebnisse 

ProF Output ς Effekte der Veränderungen von Landschaftsstruktur 
auf Artenzahlen 



4 Ergebnisse 
Multifunktionalitäts - 
Szenario 
255 Arten 

ProF Output ς Effekte der Veränderungen von Landschaftsstruktur 
auf Artenzahlen 



Zusammenfassung: 

 
-  Eine stratifizierte Auswahl von Teillandschaften ermöglicht 

Untersuchungen von Landschaftsstrukturgradienten. 
 
-  Der spezifische Beitrag von Nutzungstypen (Kleinstrukturen) zur 

Artendiversität einer Landschaft lässt sich ergänzend zur Artenzahl 
darstellen. 

 
- Landschaftsstruktur und Standortqualität lassen sich im UG inhaltlich 

nicht trennen (hohe Ackeranteile und geringe Strukturvielfalt in den 
standörtlich begünstigten Landschaftsteilen). 

 
- In Gebieten mit hoher Intensität der Nutzung (niedrigere Artenzahlen 

in Äckern, Grünland und Säumen; entleerter Samenbank)  leisten 
YƭŜƛƴǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ŜƛƴŜƴ ƎŜǊƛƴƎŜƴ α.ŜƛǘǊŀƎά ȊǳǊ Diversität. 
 

- Mit dem Modell ProF kann geschätzt werden, wie Gradienten der 
Landschaftsstruktur auf die Artenzahlen von Landschaften wirken.  

5 Fazit 


